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Die Wirtschaftsstruktur hat sich gerade im Osten Deutschlands nach der Wiedervereinigung nach-
haltig verändert. Einige Regionen und Firmen haben die Transformation erfolgreich bewältigt, Nischen 
gefunden und besetzt oder sind führend in ihrem Marktsegment.

In der fünften Veranstaltung der Reihe »Alte Länder, neue Länder – gemeinsame Herausforderungen 
und Perspektiven« diskutieren wir zentrale Fragen: Unter welchen Voraussetzungen wurden Firmen 
erfolgreich? Welche strukturellen Rahmenbedingen müssen Firmen schaffen, um attraktiv für Inves-
toren zu werden? Welche Anstöße lassen sich daraus für andere Regionen ableiten?
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BegrüSSung: 
Prof. Dr. Oliver Holtemöller 
Stellvertretender Präsident des IWH

GRUSSWORT:
Iris Gleicke 
Beauftragte der Bundesregierung für die neuen 
Bundesländer; Parlamentarische Staatssekretärin 
beim Bundesminister für Wirtschaft und Energie 

Impuls:
Wilfried Röpke 
Geschäftsführer JenaWirtschaft

Podium:
Iris Gleicke
Markus Kopp 
Vorsitzender der Geschäftsführung der  
Flughafen Leipzig / Halle GmbH
Dr. Gerhard Heimpold 
Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung Halle
Hartmut Möllring 
Minister für Wirtschaft und Wissenschaft  
des Landes Sachsen-Anhalt
Wilfried Röpke

Moderation: 
Ralf Geißler 
Wirtschaftsredakteur MDR-Info
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